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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
Da Italien ein Teil der EU ist, gibt es nicht viel im Vorhinein zu erledigen. Über die italienische Botschaft sollte eine 
Sozialversicherungsnummer (Codiscale Fiscale) online beantragt werden, diese sollte jeder haben, spätestens bei 
den Unterkünften wird diese vom Vermieter benötigt. Ansonsten noch eine Auslandskrankenversicherung, meine 
hatte ich bei Barmenia gebucht, diese war relativ kostengünstig. Die UniFi hat sich irgendwann während des 
Sommersemesters gemeldet, es gibt dort mehrere Schritte für die Immatrikulation. Sie schicken dabei Formulare, 
welche ausgefüllt werden müssen und in weiteren Schritten folgen dann noch 1-2 Links, wo sich registriert werden 
muss. Auf diesen Seiten sieht man auch Kurslisten, Veranstaltungstermine und weitere Daten zu Professoren und 
Kursinhalten. Es wird noch eine Kopie des Reisepasses oder Ausweises benötigt, als auch die Codiscale Fiscale. 
Da ich diese schon hatte, ging es schnell, daher lohnt es sich darum früh genug zu kümmern. Die 
Einführungsveranstaltung fand tatsächlich während der ersten Vorlesungswoche statt, sprich nachdem die Kurse 
gestartet haben, was etwas verwirrend war. Allerdings erhält man dort Goodies, kann Fragen stellen und 
bekommt jegliche Infos zu Moodle, Mensa, Campus, Noten, Kursanwesenheit, Prüfungen und anderen Infos die 
wichtig sein könnten. Im Anschluss gab es eine kleine Campus-Tour und die Möglichkeit einen Studenten als 
Buddy zu haben, welches ich allerdings nicht genutzt habe. Dieser ist dann, wie ich mitbekommen habe, für 
mehrere zuständig, und kann bei Fragen einem weiterhelfen. Mein „Buddy“ hat sich dann in der ersten Woche 
auch bei mir per E-Mail gemeldet und hatte weitere im CC gesetzt, wobei viele Deutsche darunter gewesen sind, 
so kann man sich auch vernetzen.  

Ich habe früh begonnen mit der Wohnungssuche, allerdings bemerkte ich das wenig zurückkam, und man auch 
viel Glück braucht. Seiten wie Housinganywhere, Socialhub, Spotahome und Idealista habe ich primär genutzt. Es 
gibt auch Facebook Gruppen, die mit einigen Stichwörten schnell zu finden sind (Erasmus, Accommodation, 
Students etc.). Die Gefahr besteht in diesen Gruppen oftmals gescammt zu werden, generell sollte nicht gezahlt 
werden für etwas, was man nicht mit eigenen Augen gesehen hat. Ich stand auch im Kontakt mit zwei Personen, 
wo sich danach herausgestellt hatte, dass Sie Betrüger gewesen sind. Daher habe ich mir eine Residenz gesucht, 
welche teuer war, aber es einige Vorteile gibt. Ich habe mich bei „Beyoo Fiorentina Living“ gegen Anfang August 
gemeldet, da ich nur Absagen bekommen habe, zu teure Wohnungen gefunden habe, die Lage katastrophal 
gewesen ist oder 1-Jahres Verträge gefordert wurden. Mir ist es wichtig gewesen ein eigenes Bad zu haben, 
deshalb hat sich die Residenz perfekt angeboten mit dem stolzen Preis von 1.000 Euro pro Monat. Lage war 
etwas außerhalb des Zentrums, ca. 20 Minuten mit der Tram entfernt, dafür vom Novoli Campus, welcher auch 
Economics und Business vertritt, wenige Minuten zu Fuß zu erreichen. Die Residenz ist daher perfekt gewesen, 
da ich häufig wenige Minuten vor Vorlesungsbeginn losgehen konnte. Das muss jeder für sich wissen mit dem 
Preis, durch Auslands BAföG und anderen Mittel konnte ich das stemmen, ansonsten gibt es viele gemischte 
Preise bei Unterkünften, wie ich von anderen Studenten mitbekommen habe. Viele haben ein Zimmer mit einer 
besseren Lage bekommen zwischen 400-700 Euro, manche die spät ankamen mussten ca. 800-1200 Euro 
zahlen, darunter gab es welche die das Glück hatten sogar eine eigene Wohnung zu finden, das war allerdings 
selten der Fall.  

In Italien gibt es zwei Kategorien, Attending Students & Non-Attending Students. Kurse variieren mit den 
Voraussetzungen, häufig muss eine Mindestanwesenheit von 60-80% erreicht werden, damit man als Attending 
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gilt. Der Vorteil ist, dass Attending Students häufig durch Midterms, Gruppenarbeiten, Abgaben oder 
Präsentationen einen kürzeren Finalterm haben und somit sich die Gesamtnote aus mehreren kleinen Noten 
ergibt. Non-Attending’s haben dann eigentlich nur einen Finalterm, welcher dann meistens etwas länger geht, 
allerdings auch nicht wirklich anspruchsvoll, da das Niveau im Gegensatz zu Deutschland etwas niedriger ist, 
jedoch auch abhängig vom Kurs. Ich habe „Topics in M&M“, „Management of Innovation“ und „Food, 
Globalization, Sustainability”, der zu einer anderen Fakultät gehörte hatte, belegt. Alle Kurse werden an der 
Viadrina in meinem IBA Master im Track Marketing & Management angerechnet. Insgesamt waren die Kursinhalte 
ähnlich zu den Inhalten an der Viadrina, dennoch gab es Themen die neu waren. Die Professoren, die ich hatte, 
waren alle sehr angenehm und waren zuvorkommend. Beispielsweise habe ich vergessen mich für eine Klausur 
anzumelden, habe die Frist nicht eingehalten und durfte trotzdem schreiben. Von anderen Studenten habe ich 
auch gehört, dass die Kurse bis auf seltensten Fällen, nicht so anspruchsvoll waren. Im Outgoing Office der UniFi 
wird auch schnell geantwortet, dort haben mich die Koordinatorinnen sehr gut betreut. Selbst wenn ich angerufen 
habe, konnte man mir weiterhelfen und es ging so gut wie immer jemand ran. Es gab ebenfalls einen Sprachkurs 
für Italienisch, der geeignet gewesen wäre für Anfänger oder Fortgeschrittene, welcher allerdings an einem 
anderen Campus angeboten wurde. Eine Mensa gibt es ebenfalls, allerdings wird dafür eine Karte benötigt, die 
wir Auslandsstudenten so einfach nicht kriegen, ist mit etwas Aufwand möglich, allerdings habe ich davon kein 
Gebrauch gemacht. Das Essen dort war teurer als an der Viadrina, und dafür gab es gefühlt häufig nur Pizza und 
Pasta. Am Campus gibt es einige Bistros und Cafés, die haben etwas günstigere Preise, Café ab 1,20-2,00 Euro, 
und man kann direkt vor Ort zwischen seinen Vorlesungen, etwas entspannen.  

Florenz ist eine wunderschöne Stadt mit vielen faszinierenden architektonischen Einrichtungen. Es gibt viele 
Museen, die enorm viel Geschichte verkörpern und mehrere hunderte Jahre zurückgreifen. Ansonsten gibt es 
viele beliebte offene Plätze verteilt, wo sich auch gerne junge Leute befinden. Zudem ist es einfach schön durch 
die Innenstadt zu laufen, wenn einem dieses Ambiente gefällt. Durch viele verschiedene Erasmus Netzwerke 
(ESN = Erasmus Network Firenze, IC, EG etc.) gibt es Unmengen an Trips zu Weinfeldern, Städten, Bergen, 
Pubs, Clubs, Diners und weiteren Events. Es wird einem schwer langweilig, da es in der Woche immer viele 
Angebote gibt. Auch durch die Netzwerke ist es möglich Sportaktivitäten wahr zu nehmen, sehr beliebt und häufig 
finden Fußball und Handball statt. Florenz ist unterschiedlich hinsichtlich der Lebenshaltungskosten, idealerweise 
kann man durch Angebote bei Esselunga und Lidl relativ kostengünstig einkaufen, deutlich billiger wird es 
allerdings auch nicht. Carrefour gibt es auch vermehrt, da sind die Preise etwas höher. In der Stadt gibt es 
Restaurants, Bars und Clubs wo man als Student definitiv seine Vorteile ziehen kann. Manche bieten dort für 
Studenten Angebote an, da gibt es dann Wein oder Beilagen dann in Kombi mit Hauptspeisen, oder günstigere 
Drinks in Bars, aber auch freien oder billigeren Eintritt in Clubs. Da sollte man sich eventuell auch an den Events 
der Netzwerke orientieren, um etwas weniger auszugeben. Insgesamt sind es ähnliche Preise wie in Deutschland, 
wobei natürlich im Stadtzentrum darauf geachtet werden sollte, nicht auf Touri-Fallen reinzufallen. Wenn ich 
meine deutlich hohe Miete ausschließe, bin ich im Durchschnitt bei 650-750 Euro. Darunter fallen Lebensmittel, 
Essen, Trips, Events, Öffis und anderweitige Alltagskosten. Ich habe nicht zwingend versucht immer sparsam zu 
leben, es ist definitiv möglich auch mit 500-550 Euro pro Monat auszukommen, darunter wird es schon schwierig, 
kommt jedoch auf den Konsum an. Beliebte Spots in der Stadt sind Santa Croce, Piazzale Michelangelo, Palazzo 
Vecchio und generell die Viertel rund um den Fluss Arno und Santa Maria Novella. Um sich fortzubewegen, eignet 
sich die Tram am besten und in der Innenstadt ist es am einfachsten alles zu Fuß zu erreichen auf Grund des 
üblen Verkehrs. Die Straßen sind sehr eng und schmal, was bedeutet das Busse häufig zu spät kommen. Trams 
fahren eher Strecken, welche außerhalb zum Rand des Zentrums führen. Mit RideMovi konnte man sich für 30 
Euro insgesamt 3 Monate lang die ganzen Fahrräder des Anbieters in der Stadt ausleihen und so gut wie überall 
hinkommen. Zudem gibt es auch E-Scooter, welche auch nützlich werden könnten, um längere Wartezeiten zu 
vermeiden. Die One Way Tickets für Tram und Bus kosten 1,70 jeweils und sind 90 Minuten gültig. Monatskarten 
kann man beantragen, da fallen noch weitere Gebühren an, etwas umständlicher da ein Konto bei Autolinee 
Toscane benötigt wird. Der Prozess dafür nimmt etwas Aufwand in Anspruch, aber könnte sich für den ein oder 
anderen Monat auch finanziell lohnen.  

 

• Fazit: Die Toskana bietet neben Florenz auch viele weitere sehenswerte Städte an. Auch nicht weit von der 
Toskana ist der Ort Cinque Terre sehr bekannt und gehört für mich auch zu den schönsten Entdeckungen. In 
Florenz erwarten einen viele aufregende Abende und wunderschöne Orte, besonders Piazzale Michelangelo 
bietet eine Aussicht an, die man so nicht oft sieht. Generell ist das Nachtleben dort sehr attraktiv, auch tagsüber 
gibt es viel zu erleben und zu sehen. Durchaus sind in den Monaten September-Oktober die Hotspots massiv 
überlaufen, da es sehr viele Touristen gibt, sodass manchmal Straßen und Wege stark überfüllt sind. Besonders 
die Nächte mit meinen neuen Freunden, sei es nur ein Event von ESN im Club oder ein Karaokeabend, das sind 
Erinnerungen, die am schönsten hervortreten. Da ich meine Bekanntschaften in meiner Residenz kennengelernt 
habe, ist es sehr üblich gewesen, dass ich Sie täglich gesehen habe und somit ein enges Verhältnis mit denen 
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pflegte. Dies war meine zweite Erasmus Erfahrung und ich bin sehr froh gewesen am Ende, dass diese ganzen 
Erlebnisse in meinem Kopf bleiben. Ich kann jedem nur empfehlen nach Florenz zu gehen, besonders für 
Feinschmecker, Kulturaffine, Weinliebhaber und Kunstinteressierte.  

 

 

 

 


